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Letzte Mitgliederversammlung war am 5.4.2016 
Im chagall 





Sehr geehrte Damen und Herren von der Presse,  

 

wir bitten um Veröffentlichung unseres Leserbriefs.  

 

Leserbrief zur Windkraft in Ahlen vom Verein VERENA 7.4.2016  

Der Verein VERENA (Verein für erneuerbare Energien in Ahlen) befürwortet den Ausbau der Windräder in Ahlen.  Wir möchten 100% erneuerbare Energien so schnell wie 
möglich, aus Gründen des Klimaschutzes. Und der Klimaschutz beginnt bei uns vor der Haustür.  

 

Die Klimakonferenz in Paris im Dezember 2015 hat klar aufgezeigt, dass wir umgehend handeln müssen. Denn es bleibt nicht mehr viel Zeit, um die Klimakatastrophe 
einzudämmen.  

Die Energieversorgung durch Kohle und Atom verursacht immense Schäden und wird noch mehrere Generationen viel kosten. Die Höhe der Belastungen gehen ins unendliche. Es 
wird dringend Zeit, umzusteuern in der Energieversorgung.  

Wir fordern: Sonne, Wind und Stromspeicher statt Kohle und Atom, sofort und vor Ort. Zum Landschaftsbild geben wir zu bedenken:  

Deutschland ist eine Kulturlandschaft. Seit Jahrhunderten wächst hier kein Hälmchen, ohne dass Menschen es zulassen. Wälder wurden gerodet, Städte erbaut, Straßen und 
Autobahnen asphaltiert, Fabriken errichtet, Halden aufgeschüttet und Hochspannungsleitungen gezogen. Dagegen finden wir  die schlanken Windräder regelrecht ästhetisch. In ein 
paar Jahren werden Windräder genauso selbstverständlich zur Landschaft "gehören" wie heute Überlandleitungen, Fabrikschornsteine, Autobahnbrücken oder Bauernhöfe.  

Deshalb möchten wir uns bedanken bei unseren Windbauern, die uns, die Städter, mit sauberem Strom versorgen. Das Land hat immer schon die Stadt versorgen müssen, bisher 
mit Lebensmitteln und jetzt auch mit Energie. Durch Strom aus Wind verringern wir die Abhängigkeit von Energieimporten, schaffen Steuereinnahmen für die Stadt, verringern die 
Belastung mit Abgasen und Klimagasen aus Kohlekraftwerken. Wir würden es allerdings begrüßen, wenn die Bürger und Bürgerinnen der Stadt Ahlen sich beteiligen könnten an 
den Windrädern in der Umgebung, so dass es für alle eine Anlagemöglichkeit wäre, zum Beispiel durch eine örtliche Energiegenossenschaft.  

 

Mit sonnigen Grüßen  



Dr. Konrad Mertens von der 
Fachhochschule Steinfurt 

18.5.2016 mit der VHS 
„Lohnt sich Solarstrom  

für mich als Hausbesitzer“ 



Aufruf und Unterstützung der Demo 
gegen Fracking in Norddick am 

22.5.2016 
Fahrradkorso vom Bahnhof in Ahlen 





30.5.2016 zeigten  
wir den Film  

„Power to Change“ 
im Kino in Ahlen 

 



6.6.2016 
Vortrag Agnes Weber 

Bewerbung für Klimaschutzpreis 



Radtour nach Beckum am 
24.7.2016 

zu Anne Bussmann 
neue PV-Anlage mit Speicher 





20.8.2016 Energiewendegruppen 
Treffen in Münster bei der DGS 



Pressemitteilung und Information an politische Parteien in Stadträten 
Energiewendegruppen fordern „Erneuerbare Energien für alle Bürger“ 
Am 20. 8. Treffen trafen sich Energiewendegruppen aus Münster, Ahlen, Soest, 
Osnabrück und Hamm als Gäste des Umweltforum Münster e.V. im Umwelthaus zu 
einem Erfahrungsaustausch. Unter dem Motto „Die Energiewende lebt“ informierten 
die Energiewendegruppen über die vielfältigen Bürgeraktivitäten in ihren Städten. Die 
Bürgergruppen leisten trotz verschlechterter bundespolitischer Rahmenbedingungen 
konkrete Beiträge zum Einsatz Erneuerbarer Energien und zur Umsetzung der 
Klimabeschlüsse von Paris. 
In die 2017 bevorstehenden Wahlen auf Bundes- und Landesebene wollen sich die 
Gruppen – so die einstimmige Meinung – aktiv durch Befragung der Kandidaten in 
den Wahlkreisen einmischen. Bis Oktober diesen Jahres werden hierzu drei Fragen 
an die Kandidaten ausgearbeitet. 
Dass die Nutzung der Sonnenenergie nicht nur für Hausbesitzer, sondern auch für 
Mieter heute technisch möglich ist, zeigen verschiedene Aktionen von Vereinen, z.B. 
die „SolarRebell“ Aktion“ der Deutschen Gesellschaft für Sonnenenergie“ (DGS). Ein 
Photovoltaik-Modul erzeugt z.B. auf dem Balkon oder an der Hauswand Gleichstrom, 
der als Wechselstrom in das Hausnetz eingespeist werden kann. Damit wird 
entsprechend weniger Strom vom Energieversorger bezogen. Die Inbetriebnahme 
solcher Anlagen stoßen allerdings auf regulatorische Hindernisse vonseiten der 
Energieversorger, die den Anschluss genehmigen müssen. Die versammelten 
Energiewendegruppen fordern deshalb eine vereinfachte Genehmigung für Mini-PV- 
Anlagen unter 1 kWp Leistung durch eine gesetzliche Regelung. 



Digitalisierung der Energiewende 
am 6.9.2016 mit Jürgen Blümer und 

Susanne Jung vom SFV 
(Solarenergieförderverein 

Deutschland) 
 



12.9.2016 
Claudia Kemfert in Ahlen 
zusammen mit der WFG 





17.10.2016 
 Film  

„Tomorrow“ 
die Welt 
 ist voller  
Lösungen 

 
sehr gut 

 besucht mit 
 ca. 45 Personen 



16.11.2016  Alexander Tesch  
„Die wahre Katastrophe ist das vergessen“  

zusammen mit der VHS im Kino 
 



25.1.2107 
Was kann Solarthermie  

Referent Franz Hantmann von der 
DGS zusammen mit der VHS 



21.3.2017 
Prof. Dr. Quaschning in der 

Lohnhalle in Ahlen 



5.4.2017 
mit der VHS-Ahlen 

Referent Uwe Hallenga 
Vortrag: Kleinwindanlagen 

zur dezentralen 
Stromerzeugung Was ist 

sinnvoll und was ist 
unsinnig und wie erkenne 

ich das? 
 



Ausstellung zur des SFV zur 
Energiewende im Rathaus und in 

der Christuskirche 
 




